
 

 
 

 

März - Schiffsbrand 

84 Einsätze 

7 Brandeinsätze 

13 Brandsicherheitswachen 

64 Technische Einsätze 

  

88 Ausbildungen 

68 Übungen 

20 Schulungen 

  

375 Tätigkeiten 

137 Instandhaltungsarbeiten 

94 Verwaltungsarbeiten 

88 Besprechungen, Versammlungen 

56 Feuerwehrjugend 
  

  8.837 Stunden Freizeit Juli - Feuerwehrjugendleistungsbewerb 

Juni - Gebäudebrand 



 

Durch einen Blitzeinschlag in ein landwirtschaftli-
ches Gebäude, kam es am 30. Juni zu einem 
Dachstuhlbrand. Beim Eintreffen der Feuerwehren 
stand  das Gebäude bereits in Vollbrand. Die 5 
Feuerwehren führten einen umfangreichen Lösch-
angriff durch. Gleichzeitig konnten alle Tiere geret-
tet werden. 
 
Das fehlende Löschwasser, es musste kilometer-
weit transportiert werden, forderte die Einsatzkräfte 
zusätzlich. Trotzdem konnte nach 3 Stunden Brand 
Aus gegeben werden. Eine Brandwache verblieb 
an der Einsatzstelle. 

Gebäudebrand 

Zu gleich 2 Einsätzen innerhalb von 2 Ta-
gen kam es Anfang März auf einem Tank-
schiff im Donauhafen Wallsee. Beidemal 
haben Umbauarbeiten zu den Bränden 
geführt. Da sich im inneren des Schiffes 
jede Menge brennbarer Flüssigkeiten be-
fanden, war die Brandintensivität sehr 
hoch. Bei den weiteren Umbauarbeiten 
wurde von der FF Wallsee eine Brandsi-
cherheitswache bereit gestellt. 
 
Der Brand wurde beide male mittels 
Löschschaum bekämpft. Die Feuerwehr-
leute führten auch einen Innenangriff im 
Motorraum des Schiffes durch, wo der 
Brand ausgebrochen war und die Hitze 
am extremsten den Einsatzkräften zu 
schaffen machte. 4 Feuerwehren waren 
bei den Brandeinsätzen beteiligt. 

Schiffsbrand 

Am Donnerstag, den 14.02.2008 rückte die Feu-
erwehr Wallsee zu einem Elektroverteilerbrand in 
einem Wohnhaus im Ortszentrum aus.  
 
Beim Eintreffen war das Stiegenhaus schon ver-
raucht. Auch war unklar ob Personen in den 
Wohnungen eingeschlossen waren. Unverzüg-
lich nahm ein Atem-
schutztrupp die Löschar-
beiten auf. Gleichzeitig 
wurde das Gebäude be-
lüftet und die einge-
schlossenen Personen 
aufgefordert in den 
Wohnungen zu verblei-
ben. 
 

Elektroverteilerbrand 

 



 

 

First Responder Team in Wallsee-Sindelburg 

Was ist 
„First 
Responder? 
(„englisch für 
„Erstversorger“) 
 
Entlegene und 
dünn besiedelte 
Gebiete stellen 
das Rote Kreuz in 
der notfallmedizi-
nischen Versor-
gung vor besonde-
re Herausforde-
rungen.  
 
Es gibt Gebiete, die 
auch mit größter 
Anstrengung nicht 
in der vom Roten 
Kreuz selbst aufer-
legten Hilfsfrist von 
15 Minuten erreicht 
werden können. 
Hier kommen zu-
sätzlich zu den an-
deren Rettungsmit-
teln die innovativen 

„First Responder“ zum Einsatz, mit denen die Zeit bis zum Eintreffen des Rettungs-bzw. Notarztdienstes 
überbrückt werden kann.  
 
„First Responder“ sind Feuerwehrmitglieder der Feuerwehr Wallsee, die mit einem Defibrilator ausgerüstet 
sind. Wenn sich in unmittelbarer Nähe ihres Wohn- oder Arbeitsortes ein Notfall ereignet, werden sie von der 
Leitstelle gleichzeitig mit und zusätzlich zum organisierten Rettungsdienst alarmiert, machen mit ihrem Feu-
erwehrfahrzeug auf den Weg und leisten Erste Hilfe. 

 

„Sie sind nur eine Ergänzung zu einem bestehenden Rettungssystem, keinesfalls ein Ersatz! „ 
 

Im Mai wurde auf Initiative von Dr. Moser und Dr. Hagler in der Feuerwehr Wallsee eine Ersthelfergruppe 
aufgebaut. Sie besteht aus 6 speziell ausgebildeten Feuerwehrleuten (auf dem Foto fehlt Andrea Schaub).  
Mit Defibrilator (von der Gesunden Gemeinde Wallsee-Sindelburg wurden 4 Defibrilatoren angekauft), Beat-
mungssauerstoff und erweiterte Erste Hilfeausrüstung  versehen, wird diese Feuerwehrgruppe zeitgleich mit 
dem Notarztfahrzeug des Roten Kreuzes alarmiert. 
 
Die Aufgabe besteht darin bei Herz- Kreislaufstillstand sofort Wiederbelebungsmaßnahmen      zu setzen  - 
dadurch wird rasch eine Versorgung der Patienten gewährleistet – die Anfahrt durch den NAW dauert von 
Amstetten 20 bis 25 Minuten. Bis jetzt hatten wir 15 Ausfahrten 
die Zusammenarbeit mit dem Notarztteam funktioniert bestens. 

 
 

  Feuerwehr Wallsee 
 

  Raiffeisenbank Wallsee 
 

  Feuerwehr Sindelburg 
 

  Kirche Sindelburg 

First Responder Team 
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10 Feuerwehrleute stellten sich der 
Ausbildungsprüfung Technischer 
Einsatz in der Stufe Bronze mit Er-
folg.  
 
Bei den zahlreichen Übungen vor 
der Prüfung wurden alle einzelnen 
Situationen wie sie bei einem Ver-
kehrsunfall mit Menschenrettung 
sein können, richtig und genau abge-
handelt. Außerdem wurde das theo-
retische Wissen der Mannschaft 
überprüft. Zum Abschluss erhielten 
die teilnehmenden Feuerwehrleute 
das Abzeichen in Bronze. 

Im ersten Halbjahr wurde ein Brandschutzprogramm für 
die Volks- und Hauptschule absolviert. 1 Teil war eine 
Begehung der Einsatzkräfte in der Schule um die Ge-
fahrenpotenziale besser kennen zu lernen. Danach 
folgte eine Brandschutzerziehung für alle Hauptschüler/
Innen. 2 Feuerwehrmänner versuchten das Thema 
Brandschutz durch einen Vortrag und Praxisübungen 
näher zu bringen. 
 
Zum Abschluss wurde eine Einsatzübung durchgeführt. 
Annahme war ein Kleinbrand mit eingeschlossenen 
Personen. Die gewonnenen Erkenntnisse konnten per-
fekt in die Praxis umgesetzt werden. Dieses Intensiv-
programm war für alle Beteiligten ein großer Erfolg. 
Dieser wichtige Beitrag zum Vorbeugenden Brand-
schutz soll in den nächsten Jahren fortgeführt werden, 
so das alle Schüler/Innen Grundkenntnisse besitzen. 

Brandschutzprogramm für Schulen 

AP Technischer Einsatz 

Um bei Einsätzen bestens geschützt zu sein, bedarf es 
auch der richtigen Ausbildung um sich selbst oder Ver-
unfallte aus Höhen retten zu können. Da ein falscher 
Handgriff zu fatalen Folgen führen kann, ist das ständi-
ge Üben der einzelnen Rettungsmaßnamen besonders 
wichtig.  
 
Bei dieser Ausbildung wurde die Selbstrettung vom 
Schlauchturm im Feuerwehrhaus geübt. Auch die regel-
mäßige Überprüfung dieser Rettungsgeräte ist lebens-
wichtig, und bedarf größter Sorgfalt. 

Ausbildung Retten aus Höhen 

 



 

Neben den zahlreichen Bewerben, stehen 
unzählige Wasserdienstübungen auf dem 
Programm um im Einsatzfall bestmöglich 
gerüstet zu sein.  
 
Die Wasserdienstausbildung zählt zur 
Grundausbildung neuer Feuerwehrleute und 
wird bereits in der Feuerwehrjugend spiele-
risch geübt. 

Da die Einsatzkräfte von der Feuerwehr oft die Ersten 
an der Einsatzstelle sind, und dort oft die Erste Hilfe 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes übernehmen 
ist eine regelmäßige Ausbildung notwendig.  
 
Das richtige Reanimieren, geübt wurde natürlich an 
einer Übungspuppe, stand bei dieser Ausbildung am 
Programm. 

Ausbildung Erste Hilfe 

Beim diesjährigen Bezirkswasserdienstleistungsbewerb in 
Stephanshart wurden trotz hochwasserführender Donau 
tolle Leistungen und Resultate erbracht. In Zwentendorf 
war der Landeswasserdienstleistungsbewerb. Die Feuer-
wehr Wallsee erreichte gute Ergebnisse, trotz der immer 
größer werdenden Konkurrenz. 

Wasserdienstleistungsbewerbe 

Um auf Sturmereignissen vorbereitet zu sein wur-
de das Arbeiten mit der Kettensäge geübt. Neben 
der richtigen Schnitttechnik, sind der Selbstschutz 
und das ruhige Arbeiten besonders wichtig um bei 
extrem Situationen helfen zu können.  
 
Bei der Feuerwehr wird nur mit der kompletten 
Schutzausrüstung samt Schnittschutzhose bei 
Einsätzen und bei Übungen gearbeitet. 

Ausbildung Kettensäge 

 



 

Feuerwehrjugend Wallsee 
 

Ein starkes Stück Freizeit 

In der Feuerwehrjugend werden die Jugendlichen mit den zukünftigen Aufgaben  
eines Feuerwehrmitgliedes spielerisch vertraut gemacht.  
Zurzeit sind 4 Mädchen und 7 Buben bei der Feuerwehrjugend Wallsee. Jeden   
Freitag kommt die Feuerwehrjugend im Feuerwehrhaus zusammen. Neben 
spielerischer Ausbildung ist auch jede Menge Spaß dabei. 

Kommandant Leo beim Grillen 

1. Platz Feuerwehrjugendabschnittsbewerb 

 

Ausbildung macht Spaß 

Willst auch du bei der Feuerwehrjugend sein? 

Die Mitgliedschaft in der Feuerwehrjugend stellt eine sinnvolle und aufregende Freizeitgestaltung dar und 
sichert den Nachwuchs der freiwilligen Helfer der niederösterreichischen Freiwilligen Feuerwehren. 
In den Feuerwehrjugendgruppen werden die Jugendlichen mit den zukünftigen Aufgaben eines Feuerwehr-
mannes spielerisch vertraut gemacht. 
 

Ein wichtiger Aspekt bei der Feuerwehrjugend ist die Vermittlung, wie wichtig gemeinnütziges Helfen in einer 
Gesellschaft ist. Darüber hinaus wird auch das erfolgreiche Arbeiten im Team bzw. in der Kameradschaft trai-
niert. 



 

Schifahren Saalbach - Wildenkarkogel Maibaumsetzen ohne Feuerwehr undenkbar 

Feuerwehrausflug in die Wachau 

Feuerwehrjugendlager in Mauer-Öhling 

Feuerwehr intern  

Spiel und Spaß 

 

Mit der Vollendung des zehnten Lebensjahres haben die Jugendlichen die Möglichkeit der Feuerwehr beizu-
treten, wo sie zunächst in der Feuerwehrjugendgruppe von eigens dafür ausgebildeten Feuerwehrjugendfüh-
rern betreut werden. Im Alter von fünfzehn Jahren werden sie dann in den Aktivstand der Freiwilligen Feuer-
wehr überstellt. Erst ab diesem Zeitpunkt dürfen sie auch an Einsätzen teilnehmen. 



 

70. Geburtstag Adi Schaub 

Die Feuerwehr, privates 
Hobby oder doch mehr? 
 
Die Feuerwehr als Einsatz- 
und Hilfsorganisation der 
Gemeinde hat 2008 ver-
schiedenste Arbeiten und 
Tätigkeiten für die Gemein-
debevölkerung gemacht. 
 
Zum Jahresbeginn wurden 
sämtliche Bäume am Markt-
platz mit Hilfe der Feuerweh-
ren Haag und St. Valentin 

geschnitten und damit verjüngt. Die Schnittarbeiten 
waren notwendig um Schadholz zu entfernen – 
und so bei Sturm Unfälle durch herabstürzende 
Äste zu verhindern 
 
Im Jahresverlauf wurden auch wiederholt Gemein-
destraßen und Plätze nach starker Verschmutzung 
von der Feuerwehr gewaschen und gereinigt. Die-
se Arbeiten sind zwar keine spezifischen Feuer-
wehraufgaben – doch bei all diesen gemeinnützi-
gen Arbeiten werden die Feuerwehrfahrzeuge (aus 
öffentlichen Geldern angeschafft) sinnvoll einge-
setzt und die Gemeinde erspart sich tausende 
Euro. 
 
Im Mai wurde auf Initiative von Dr. Moser und Dr. 
Hagler in der Feuerwehr Wallsee eine Ersthelfer-
gruppe aufgebaut. Sie besteht aus 6 speziell aus-
gebildeten Feuerwehrleuten. Mit Defiebrilator, Be-
atmungssauerstoff und erweiterte Erste Hilfeaus-
rüstung  versehen, wird diese Feuerwehrgruppe 
zeitgleich mit dem Notarztfahrzeug des Roten 
Kreuzes alarmiert. 
 
Bei der Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehr-
haus wurden an die 300 Löscher auf ihre Funkti-
onsfähigkeit überprüft – bei Entstehungsbränden 
leisten sie wertvolle Hilfe. 
 
In den letzten Wochen wurde bei gewerblichen 
und öffentlichen Gebäuden in Wallsee eine Feuer-
beschau durchgeführt. 
 
Bei diesen Objektbegehungen gewinnt der Feuer-
wehrkommandant Einblick in Bausubstanz, Lage-
rungen und mögliche Gefährdungen im Brandfall. 
Der Feuerwehrkommandant hat beim Einsatz die 
Verantwortung für die Sicherheit seiner Feuer-
wehrleute – es dient daher der Einsatzsicherheit 
wenn er schon im Vorfeld durch die Feuerbeschau 
Einblick über mögliche Gefahrenpotentiale in sei-
nem Einsatzgebiet hat. 
 
 
 
Zum Jahreswechsel bedanke ich mich bei allen 
Unterstützern und wünsche Allen ein Prosit 2009. 

 

Leo Bruckner 
 

Leo Bruckner 
 

Kommandant 
FF Wallsee 

 

Verdienstmedaille in Gold für Karl Stöger 
Ausbilderabzeichen für Wolfgang Schaub 

Geburtstagsfeier Marianne Bruckner 

Frohe Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr  

wünscht Ihnen  
die  

Feuerwehr Wallsee 


